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Der Magistrat 
STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

 

 

Groß-Umstadt, den 12.03.2015 

 
 

 

Niederschrift 

35.Sozialausschusssitzung vom 11.03.2015 

Anwesend: 
 

Ausschussvorsitzender 
Herr Matthias Kreh  

Stellvertretender Ausschussvorsitzender 
Herr Michael Engels  

Ausschussmitglied 
Herr Karl Dörr  
Herr Hans-Günter Göring  
Frau Karin Hartmann  
Herr Karl Werner Storck  

Stellvertretendes Mitglied 
Herr Dieter Ohl Vertreter für Frau Macht 
Herr Klaus Scheuermann Vertreter für Herrn Dührig 

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher 
Herr Dr. Fritz Roth  

Erster Stadtrat 
Herr Diethard Kerkau  

Magistrat 
Herr Reinhold Ritter  

Seniorenbeirat 
Herr Reinhard Schreek  

Verwaltung 
Frau Andrea Fischer  

Schriftführerin 
Frau Sonja Heid-von Kymmel  
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Nicht anwesend: 
 

Ausschussmitglied 
Herr Karl-Heinz Dührig entschuldigt, Vertreter Herr Scheuermann 
Frau Erna Macht entschuldigt, Vertreter Herr Ohl 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:27 Uhr 
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Tagesordnung: 
 

35.Sozialausschusssitzung am 11.03.2015 
 
 
 1.  Genehmigung des Protokolls vom 11. Februar 2015 
  
 2.  Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden 
  
 3.  UJAM – Bericht und aktueller Sachstand 
  
 4.  Anpassung der Gebühren über die Benutzung der von der Stadt Groß-Umstadt 

betriebenen Kindertageseinrichtungen 
  
 5.  "Flüchtlinge & Asyl“ – aktuelle Informationen 
  
 6.  Mitteilungen des Magistrats 
  
 7.  Verschiedenes 
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Zu TOP 1 Genehmigung des Protokolls vom 11. Februar 2015 
  

Der Ausschussvorsitzende, Herr Kreh, begrüßt die Anwesenden. Er 
stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. Es besteht 
Beschlussfähigkeit. Die Genehmigung des Protokolls vom 11.02.2015 
erfolgt ohne Einwände. 
 

Zu TOP 2 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden 
  

Zur möglichen Bebauung des Kinderspielplatzes „Am Schwarzen Berg“ 
erfolgte die Nachfrage beim Ortsbeirat und eines evtl. gemeinsamen 
Ortstermins. Auf diesen kann jedoch verzichtet werden – die Örtlichkei-
ten sind allg. bekannt. 
 
 

Zu TOP 3 UJAM – Bericht und aktueller Sachstand 
  

Herr Dennis Kotzian berichtet als UJAM-Vertreter über die verschiede-
nen Angebote und Projekte von UJAM (z.B. Bolzplatz JUZ, LAN-
Partys, Azubi Speed-Dating, usw.). Die Struktur der Gruppe wird vor-
gestellt. Ein guter und sehr informativer Vortrag verdeutlicht die Inhalte 
und Ziele von UJAM (Präsentation als Protokollanlage). 
Informationen können über www.ujam.info abgerufen werden. 
 
 

Zu TOP 4 Anpassung der Gebühren über die Benutzung der von der Stadt 
Groß-Umstadt betriebenen Kindertageseinrichtungen 

  
Generell besteht im Ausschuss weiterhin Bedarf, die Anrechnung der 
internen Leistungsverrechnung auf die Gebühren mit dem Fachbereich 
2 zu klären. Ebenso die für 2015 angesetzte Abschreibung des Kita-
Neubaus St. Wenzel von ca. 90.000,00 EUR. 
 
Nach erfolgter Diskussion wird im Sozialausschuss folgender Be-
schluss gefasst: 
 

  
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen, die Benutzungsgebühren ab 01. September 2015 
entsprechend der neuen Gebührensatzung über die Nutzung der von 
der Stadt Groß-Umstadt betriebenen Kindertageseinrichtungen anzu-
passen. Sie betragen 16% der, der Berechnung zugrunde liegenden 
Betriebskosten. 
Der in der Stadtverordnetenversammlung vom 07. September 2012 
gefasste Beschluss, dass die Betreuungsgebühren 15% der maßgebli-
chen Betriebskosten betragen, wird hiermit geändert. 
Gleichzeitig werden die Gebühren im Bereich u3 angehoben auf 40% 
über den Gebühren im ü3-Bereich. 

http://www.ujam.info/
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Die Gebühren sind jährlich zu überprüfen und ggf. anzupassen. 
 

  
Abstimmungsergebnis: 
 
6 Jastimmen, 2 Neinstimmen 
 
 

Zu TOP 5 "Flüchtlinge & Asyl“ – aktuelle Informationen 
  

Bürgermeister Ruppert informiert über den am 10.03.2015 im Pfälzer 
Schloss stattgefundenen Runden Tisch „Flüchtlinge & Asyl“. Die Be-
standsaufnahme der einzelnen Aktivengruppen erfolgte an diesem 
Abend. Des Weiteren berichtet er, dass die 450,00 Euro-Stelle sobald 
wie möglich besetzt wird. 
 
Problematisch sind derzeit die weiteren Unterbringungsmöglichkeiten 
für Flüchtlinge. Bislang liegen keine konkreten Angebote – sondern nur 
Möglichkeiten vor (Betreibermodell „Grizzly“ für 60-70 Personen, 1 
Wohnung Alte Schule Raibach, Ausbaumöglichkeit im Drei Plus für 15 
Personen, Aufstockung der Platzzahl im Sonnenhof, Containerlösung 
im Mühlweg, Notlösung durch Hallennutzung/Feldbetten einer städt. 
Liegenschaft). 
 
Frau Fischer berichtet, dass bis zum 30.6.2015 weitere 54 Flüchtlinge 
angekündigt wurden – für das zweite Halbjahr 40 Personen. 
Im Ev. Gemeindehaus wird das ehem. Schülercafe „MOB“ umgestaltet 
und zum Treffpunkt mit Flüchtlingen angeboten. Die Eröffnung unter 
neuem Namen „Global“ ist am 18.04.2015. Unterstützende Helfer sind 
gerne willkommen. 
 
In der Sparkasse am Markt wurde eine Pinnwand aufgestellt. Hier kön-
nen Kleinanzeigen von und für Flüchtlinge angebracht werden. 
 
Schwierigkeiten werden aktuell in den Fahrdiensten gesehen – hier 
wird dringend nach einer abschließenden Lösung gesucht. Eine Raum-
lösung für die Kleiderkammer ist aufgrund des großen Angebotes 
ebenfalls zu finden. 
 
 

Zu TOP 6 Mitteilungen des Magistrats 
  

Frau Fischer beantwortet die schriftlich eingetroffenen Fragen von 
Herrn Göring: 

- Belegung der frei werdenden Räume des Spielkreises im KIZ: 
Bedarfsanmeldung durch das Max-Planck-Gymnasium 

- Folgenutzung der Kita „Unterm Regenbogen“: Diese sind von 
der Gesamtplanung des Landkreises, Herrn Fleischmann, be-
troffen. 

- Inbetriebnahme der Kita St. Wenzel: 31.12.2015. 
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- Personaleinstellung in der Kita St. Wenzel: Diese liegt in der 
Trägerverantwortung. Laut KiFöG sind für die Einrichtung 21 
Stellen zu besetzen. 

- Platzvergabe: Die Platzvergabe erfolgt über den Träger. Zuzüg-
lich der aktuell vorhandenen und belegten 18 Plätze werden die 
Plätze aufgrund der Warteliste abgearbeitet. 

 
Frau Fischer berichtet weiter, dass  

- die Ev. Kirche über eine neue Verwaltungsordnung verfügt. Hier-
in ist die Personalanpassung an das KiFöG geregelt, die künftig 
zusätzliche Anrechnung zum Stellenplan der Anerkennungs-
praktikanten und die Reduzierung der Verwaltungskostenpau-
schale von 4,1 auf 3,5%. 

- die Raumklärung der Betreuten Grundschule Wiebelsbach kann 
evtl. durch das Aufstellen von Containern gelöst werden. 

- am Samstag, 28.03.2015, findet um 14:00 Uhr das Seniorinnen- 
und Seniorenforum der Stadt Groß-Umstadt in der Stadthalle 
statt. 

 
Zu TOP 7 Verschiedenes 
  

 ohne Beiträge 
 
 

 
 
Matthias Kreh 
Ausschussvorsitzender 
 

Sonja Heid-von Kymmel 
Schriftführerin 
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